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iibrigens fann man niemand vertehren, auf eigene Rechnung und Gefahr
aud) berartige Bitdjer in die Welt su jdhiden. Wenn man dabei aber hinter
einem faiferlidgen Wort Dedung fud)t, wenn man bdie Borrede mit diefem faifer=
liden Wort evit in verjdiedenen Jeitungen abdruden (Gt und jo den Unjdein
erweden mbchte, ald ob man Blof die praftifde Ausfithrung cine3 Gedantens Seinex
Majeftat des Kaiferd liefere, fo fann jolde Anmapung und Wuforinglidleit nidht
jarf genug vecurteilt werden. Wdre dad Bud) von wiffenidhaftlihem Eenjt und
Ronnen, bon Erfahrung und vorurteildlofer Liebe jur Walrheit getragen, fo wdte
ber BVerfud), den Namen ded Kaifers ohne Auftrag als eine Art von Aushingejdild
su benupen, immerhin mindeftens eine Gejhmadiofigheit. Mit einem Bud) aber,
das allen Thatfaden ind Gefidht {Hlagt, dad von leidenjdaftlihem Hap bdittiert ift,
und bei deffen Verfaffer die redjthaberijde Eigenwilligleit im umgelehrien BVerhilinis
su feiner mwiffenjdaftiidhen Befdhigung fteht: mit einem jolden Bud) fidh ald Be-
finmungsgenofjen ded Kaiferds aufzufpiclen und einjufithren, das fdeint und ein
Berfahren bon einer dreiften Anmaplichleit, deren fidh ein preupifdher Lehrer 3u
alleclept fduldig maden follte.?)

Karlseube i./B. Sul. Keller.

BDos neue Gefely iiber die hoberen Sdulen in Horwegen.

Die Frage, welde Bedeutung bder Unterricht in den fajfijden Spradyen fiir
bie hohere allgemeine Bilbung fHat, ift audy in Norwegen {don feit langer Jeit
ein Streitpuntt, der lebhafte Distuffionen und jiemlid) jdharfen Meinungsaustaujd
hervorgerufen Hat.

Urfpriinglid) toav der Streit twohl rein pidagogifher Art und drehte fih um
bie Borziige und bdie Mingel der Humaniftifhen und vealiffifGen Bildbung.
Die in diefem Jahrhundert wadfende Bebeutung der Naturwifjenidaften vevanlapte
bie Forderung, daB den realen Fddjern ein groferer Plap auf dem Gebiete des
hoheren Unterridyts eingerdumt iverden miiffe, und bdiefe Wuffaffung fand zuleht
ifre BerwirHliung in dem Sdulgejes bom 17. Juni 1869, wodurd) neben einer
fedh8jdbrigen TMMittelfhule (fiir dag 9.—15. Qebensjahr) mit einer englijhen und
einer lateinifchen Linie dreijithrige Real= und Latein-Gymnafien ervidhtet wurden,
an die et verjdhiedenen Linien der Mitteljchule antniipfend und beide ihre Schiiler
mit benfelben Berechtigungen fiir Univerfitdtsftudien ausftattend.

1) Wer wollte ber BVerurteilung von Ohlertd jlingftem litevarijhem Prodult durd) Projefjor
RKeller nidt guftimmen? Rur in einem Punft denlen wir ither ven Polygraphen (nidht Polys
biftor) anbers. Reller fpridht von dem Iletden|dofilidhen Hak, der Oflert gegenitber ben Hu-
maniftijen Sdulftudbien erfilllt, Wir glauben, daf ein rveeller Haf ihm gany fern legt und
dafi, was jo ausfieht, nur der Sdatten einer leidenfhaftlidhen Riebe ijt, bder Lebe ju jid) und
feiner eingebildeten Bedeutung. Dieje Cinbildung hat jlingft in den Screiben, die cr an das
preufiijdhe Rultusminifterium gevidtet hat, einen Srad erreidht, der e8 uns pollfommen unmoglid
madyt, Herrn Oflert fernmerhin ernft ju nehmen. ilbrigens Batte er jdon frither Geiftesproben
gegeben, die died jdwer madgten. Aus feiner 1891 erfdienenen Serift iber ,die deutjhe Sdjule
und bas flaffijhe Altertum” Haben twir uns im Jahrg. 1891 &. 94 | erlaubt cinige Bliiten
de8 abfoluten nonsense ju pflliden. u
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Auf diefe Weife meinte man den Streit jhlichten ju fonnen, indem ein jeber
bamit bdie Gelegenheit Hatte, ben Weg zu gehen, den er felbjt und feine Eltern
wiinfdten.

Gine fo burdgreifende Ynderung, mwie fie dad Gefep vom 17. Juni 1869
ferbeifiihete, veranlaBte aber natiielidh, vor Allem im Anfange, in Begug auf Jiel und
Mittel bes Unterrichts viele tappende Berfude, befonderd in der Reallinie, wo
man Ales foujagen neu auféauen mufite, und die Realghmnafien BHatten dabei
im Unfang ein ziemlid) fimmerlides Dafein mit einer verhdlinidmigig feinen
Sditlersabl, fo dak fie in einjelnen Stidten aus Mangel an hinldngliem Befudhe
aufgehoben tourden. Spiter haben fidh inbeffen die BVerhdltniffe aud mehreren
Griinden, auf die wir und Hier nidht ndher einfaffen twollen, anders entmidelt.

Unter dem fHoheren Qehrerftande Hat fih das3 Schulgejep bom Jahre 1869,
wic e8 in feinen Gingelfeiten vorliegt, faum audgebreiteteren Beifalld vithmen fons
nen, teil man nad) ihm, dem alten pddagogijen Grundjae jumwider, «multa,
non multam» gab. Eine Revifion bes Gefepes in einer nidht zu fernen Jufunit,
nadbem man Hinldnglidhe Crfahrung geroonnen Habe, rourde bon den meiften Schuls
mdnnern gerabesu af3 notwendig betradhtet. Man Hatte jedod) diefe Revifion im=
mer al3 eine toefentlid) auf die beftehenden Verhiltnifie erbaute gevadht, die fid
trop ifrer Mingel dod) al3 entwidlungsfihig geseigt Hatten, und ed fann mit
Cidjerheit behauptet werden, dah das jet durdhgefiihrte Gefey, das dem Haffijchen
Unterricdht in unferem Qande den Tobesftof giebt, toie ein Bli aud heitevem Hims
mel faft itber den ganzen normegijden Lehrerftand gefommen ift, weldger fidh nie-
mal8 die Moglichteit eines Jo rvadifalen und verhingnisvolien Sdyrittes gedadyt hatte.

Subem wir unten eine fadhlide Auseinanderfebung von den BVerhandlungen
geben wollen, die jeht durd) Unnahme diefeds Gefeses ihren Abjhlup gefunden fa=
ben, fei e3 und geftattet, ein fiir unfere Verhiltnifie gewif refentliches TMoment
anjubeuten, dasd trop der gewidtigften Warnungen und Eintdnde von jadverftins
biger Seite eine Mehrheit fiir einen folden Bejdhlug Hat jufammenbringen idnnen.

Die Frage iiber die Bedeutung der flaffijhen Spradhen filr die hoheve Bil-
bung hat in den drei leften Jahrehnten ihren Ehavatter wefentlicdh gedindert. Aus
einer rein pidagogifden Froge iber ben Wert der humaniftijen Bildbung und den
der realiftifchen ift fie bei und auBerhald bes Lehrerftandes eine national-politijde
Frage geworden, ift aud) in ben Provingen und in breiten Gefeljdaftajdidten
eifrig erdrtert, ein Fattor, den man notwendig in Betvad)t ziehen mup, um ein
flaves Berftdndnis der Sache su befommen.

Als die erften fogenannten Boltshodjdhulen im Anfange der 60er Jahre nad)
vinijhem Mufter in RNortwegen ervidhtet rourden, twar 5 jozufagen ein Glaubens=
fab, ber ben Sdiifern immer eingeprigt und bon ba aué in roeiteren Kreifen vers
breitet wurde, daf die altnorbifdhe Qitteratur und Kuitur oder der nordijde Geift,
wic ¢3 aud) Hiek, etwas in der Weltgejdhichte ANeinftehendes, fonft Unbefannted fei,
vas fidh auf nationalem Grund ofue fremde und befonders ofne lateinijd-griedijche
Ginwirfung entroidelt habe.
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Urjpriinglid) mwar diefes den in Sadjen der Boltshodyjdhule thitigen Leuten ein rein
idealiftifher Gefihtapuntt, den man ald jolden refpeftieren muB. Wber der Volfa-
hodyjdhulgedbante, ber uripriinglih von YHohen Gefidhtspuntten getragen war, nahm
allmdhlidhy ein mehr und mehr politijhed Geprige an.

Wihrend des [dharfen politijhen Streited, der in der lepteren Jeit in unferem
Lande jwijden den fogenannten Ronjervativen und Liberalen gefithrt wurde und
immer nod) gefiifrt wicd, ift von liberaler Seite und nidht am menigften bon den
Qeiternt der Boltshodidule die Taftif geiibt, daf man unfern BVeamtenftand, bder
in der Regel fonjerbativ gemwefen ift, su verdddhtigen fudhte, er ftehe infolge feiner
Sdul= und Univerfitdtdbilbung bder norvwegiiden Nationalitdtsentwidlung gar ju
ferne.

Durd) diefes Borgehen ift allmdhlid) eine feindliche Stimmung gegen die Haffis
jdhen Spradyen und Unterjddpuny ihres Wertes fitr die hohere Bildbung erzeugt worden.

Man wartete nun in den ,liberalen” Rreifen bes Stortingd nur eine Ges
legenbeit ab, um ben Untervidht in den flaffijhen Spradjen vdllig oder jedenfalls
teiloeife aud dem Gymnafium und den Mitteljdulen ausweijen u fonnen. Und
biefe Beranlaffung twurde durd) die foniglide Propofition itber dad neue Gefeb
fite unjere Hoheren allgemeinen Sdulen und ihre Organifation gegeben.

Die Gejcdhichte der Sadhe iff in RKiirze folgende.

Durd) einen BVejdhluf bes Stortingd vom 2. Mai 1889 turde die Regie-
tung evfudt, eine Revifion des fHioheren Schulwefens, darvunter aud) die Stellung
der Haffijhen Spraden, ju evwigen. Turd) eine fonigliche Refolution vom 3. Sep-
tember 1890 wurde bann eine Kommiffion niedergefest, um bdie geltenden Beftims
mungen iiber dad hoheve UnterrichtSmefen ju rvevidieven. AL Mitglieder Ddiefer
Qommiffion routden auderfefen: der Minifterialdiveftor D. F. Knudfen, Profefjor
Dr. Theologie A. Chr. Bang (jpater Minifter, jeht Bijdof in Rriftiania), Sdul-
bireftor €. €. DHolt, Reftor €. TW. Ludv. Horn, Reftor H. Horft, Reftor €. Schrei=
nec und bder Scdulvorfteher P. BVof (einer der Keiter der Privatihule Aars
og Voss’s Latin~ og Realskole in Rriftiania).

Jnfolge bes mitgeteilten Auftrages follte diefe Kommiffion vor allen Dingen das
Berhiltnis der Mitteljhule (d. 5. der zoifden BVoltaidule und Gymnafium legenden)
sut Voltsidule ing Auge faffen, bann den Gymnafialunterridt, weiter den Mid-
denunterridht und die Frage itber eine fiir Knaben und Midden gemeinfame Sdule
erbrtern.

Das erfte Ergebnis bon der Urbeit der Kommijfion war eine Reife von fde-
matijd enttoorfenen Fragen, die fowohl jimtlihen Hoheren Knaben= und Madden=
jdulen ald8 aud) der Univerfitdt sur Begutadhtung sugeftellt tourden. A3 diefe
Gutadten eingefommen unbd bearbeitet waven, fepte bie Kommiffion ifre Arbeit
fort und fdhlog fie am 28. Wpeil 1894 ab, an weldem Tage der ,Entrourf zu
einem efe itber die Bffentliden Hoheren allgemeinen Sculen” an das Unterridhts-
minifterium abgefandt wurbde.

Dinficdhtlich der Frage itber bden Anjdhluf dber Mitteljhule an die Boltsjdule
wurde die Kommiffion mit Ausnahme einer Stimme Ddaritber einig, e5 folle die
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erftere auf die letere in der LWeife aufgebaut toerden, bap die jwei erften Jahred-
fHaffen der Mitteljhule aufgehoben iiivden und der Kurfusd der Mitteljdule dadurd
4jdfrig toerde (vom 11, bi3 zum 15. Qebensjahre). Diefes rourde aud) in bdie
dem diesjihrigen Storting vorgelegte toniglihe Propofition aufgemommen und vom
Storting genehmigt.

In ber Mittelfdule follen nad) dem neuen Gefes nur 2 neuere Spradjen
gelehrt werden, ndmlid) Deutih und Englifdh, wahrend dad Franzdiijdhe, das
friiber fatultativ toar, aud dem Lehrplane wegfdllt. Die Mehrzahl der Kommiffion
etfldrte fid) allerbingd fitr bas Beibehalten einer Lateinlinie und einer englijden
Qinte innerhald der Mitteljhule, aber eine Minoritdt, aus dem Sdulborfteher Bop
und Reftor Horjt beftehend, forberte das Ausidlieken bdes Lateins aus diefer Schul-
ftufe; und in bdie bem Storting vorgelegte Propofition wurbe der Minoritdtdvors
fdlag aufgenommen und vom Storting genehmigt. Kiinftig wird 8 alfo in der
novmegifhen Mittelfdhule jevenfalls feine Gelegenheit geben RLateinifd) zu lernen.

Hinfidytlih) des Gymnafiallehrpland (b. §. bes Unterridhtsd in ben drei lepten
Sduljahren) madyten fidh) in der Kommiffion drei Meinungen geltend. Die Mehraahl
wiinfdyte dret Linien, eine reale Linie, ungefdhr dem jepigen novwegijGen Realghmnafium
(unjerer Oberrealjchule) entfprediend, — eine Lateinlinie ohune Griedhifd) mit Deutid,
Englifd) und Frangdfijd — und endlich eine Lateinlinie mit Griedhijh ohne Englijd.
Bon diefer Mehrzahl wurbe nadhdritdlich Hevvorgehoben, bdaf bdie beiden Haffifden
Gpradjen audy tiinftig einen Plap in der Schule hoben milBten, da nur died mit
bem Grundfep der Freiheit itbereinftimme, welder der Teilung der Schule in ver-
fchiedene Rinien ju Grunde liege. ,Die Linien mit Latein odber mit beiden Haffis
jhen Sprachen vernichten, wilrde — Hob bdiefelbe Majoritdt Hervor — das dem
Qiberalismus Entgegengefete fein. Sein Grundjap mwilrbe verlet werden, mwenn
¢8 irgend einem nicdht erlaubt werden jolite, die Wusbilbung zu wdhlen, die aud
bei ung viele der Urteilsberedhtigten gewahrt wiinfhen. Die Lateinjdule Hat das
Redht, aud) in unfever Beit ithre Stelle zu behaupten, fo gewik, al3 die Aller=
metften bon dent Leuten, die Leiter ded Rulturfortidyrittes in unjerer Jeit find, ihre Fihig=
feiten gerade in diefer Sdule entwidelt haben. Ein Gefel, dad bdiefelbe aufhibe,
miitde daBer ein weber geforderted nod) gerechtfertigtes Berbotsgefep fein. Das
Berbot mwilrdbe Studien trefien, die fid) nidht als Gift fiir die Jugend ertviefen ha=
ben, fondern im @egenteil als gefunde und ftirtende Geiftesnahrung. Die Haifi-
fden Spradhen und Litteraturen aud der Scule Hiberhaupt ausjdliegen wiirde Hei-
pen das twegrehmen, wasd der Sdule gehort. Alle ju hisherer Bildung Strebende
miigten e8 al8 einen Mangel empfinden, diefe Spracdjen, befonders das Latein nidyt
ju fennen. Wenn die jungen Studenten Univerfitdtsftudien beginnen follen, 0b=
gleih [ie aud der Sdule weder Kenntniffe tm Lateinijden nodh im Griedijhen
mitbringen, toerden die meiften afabemijdjen Studien und das Niveau der tvifjen=
idaftlidhen Bilbung Herabgesogen werben; dann aber mwerden wiv e3 faum ldnger
bevmdgen, eine efrenvolle Stellung neben den grokeren Kulturbdlfern zu behaupten.”

Bof, der im Gegenfah zur Mehrsahl das Lateinifhe aud dev Mittelfdule
ausgejdloffen wiinjdht, ftelite in jeinem Votum nur jwei Linien filr dad Gymna-
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fium auf: eine Qateinlinie und eine Reallinte. Jn der Lateinlinie fhlagt er dann
Griedifd) als Freifad und mit dem Franzdfijden alternietend vor, fo daf die
Sditler, welde dasd Griechifhe wiblen, von bden lebenden Spradien nur Deutjd)
und Englijdy lernen.

Gegen cine foldhe Anordbnung turbe von der Mehrzall hervorgehoben, dag 3,
ofne RQatein in der Mittelfdhule juzulaffen, verfehrt fein wiirde, Griedhijdh in8 Ghms
nafium aufsunehmen, da man dann dagu fime, den Sdiilern die elementare Grund-
lage in drei jo [dwierigen Spraden twie Qatein, Griedjijdh und Altnorwegijdy todl=
vend Ddreier Jahre su geben: mit feinem Vorfdhlag von toahifreiem Griedhijd) im
Gymnafium, ohne daf Latein in der Mitteljdule borausdgehen follte, ftand Vof in der
Kommiffion allein. Jm Anjdhluf iibrigens an fein Projett, Latein und Griedijd) in einem
Bjdhrigen Gpmnafium ju unterridhten, ftellte er einen altphilologijdhen Lehrplan
nidt blof fiir diefes, fondern aud) fiir einen auf drei Semefter beredneten Nad)
furfus an der Univerfitdt auf. Und aud) die Mehriahl ber Kommiffion jdhlug vor,
daB, da in ber Regel niht mehr al8 3wei Jahre filr dag Griedjijdhe im Gym-
nafium ju erlangen fein toficben, der VWerluft an Lenntniffen durd) einen Nadturs
fus an bder Univerfitdt erfept werden jolle.

Gin anbered Mitglied der Kommijfion, Reftor Horft, feht mit der Mehrzaf!
in Begug auf den lateinifden und griedijden Unterviht in pringipiellem Widerfprudy.
Seiner Meinung nad) Hhaben die fHaffijden Spraden jept ihre Rolle al3 allgemein=
bilbende Sdulfiidger ausgefpielt und mdgen in dbad Gebiet der wiffenidaftlichen Uni=
verfitdat3ftudien vertviefen werben. JIn feinem abiveidhenden BVotum Hinfidtlid) des
fajftjhen Unterrichtd jogt er unter Anberem: ,Ein Berfud), wie der bon der Mehr-
3080 gemwiinfdhte, den Unterricht in diefen alten Spradhen aufredht su exhalten mit dem
Biele, Hafjifche Bilbung mit oder ohne Hiilfe eines Nadyturfes zu vermitteln, wiirde
eine Berjdmwendung von Kriften jein ofhne Crreihung des vorgefesten Jieled, und,
wenn e3 thatfddlid) su erreidhen iwdre, jo fonnte e3 nur gejdehen, indem Ddabei
den Anforderungen unferer Jeit nidh)t entjprodhen roiirde. &8 ift nidht die Auf-
gabe der allgemeinen Scdulen, ihren Sdhitleen Kenntniffe mitzuteilen, bdie nur bei
gewiffen wiffenfdhaftlihen Spegialftudien nistig find, jonbern durdy foldhe Ficher
allgemeine Vilbung zu geben, die innechalb der Sdule felbft ihren AUbjdhlup ald
frudytbringende Bildungsmittel findben fonnen.” So findet e Horft pringipiell un=
tidhtig, Griedhifh in den wei lepten Jahren des Gymnafiums zu lehren, 1o €8
bei feiner groken Sdywierigfeit einen bebeutenden Teil ded Fleifes und der Kraft
ber Sdjiiler mit perfd)indend Heinem Gewinn ver|dlingen wiitde, Dagegen jpridht
ev fid bdafiir aus, daB den Sdillern bdie Gelegenheit geboten twerden foll, nadh
freier Wahl ,die lateinifde Sprade in begrenstem Umfange in den jwei hid=
ften Slaffen zu lernen, mweil die Sprade nod) eine folde BVebeutung in unfever
Culturentwidlung Hat, daf ¢3 Vielen bon demen, die eine toeitergehende Bildbung
witnfden, befonderd roenn fie mehr wijffenfdoftliche Jiele verfolgen, von Jntereffe
fein tann, fid fon auf Ddiefem Stadium eine gewiffe fenntnis ded Lateinijden
anjueignen”

Gnifprechend diefer Unfhauung JHlagt Hovft eine jo geordnete Gymnafialbil=
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bung bor, baf man bdrei Qinien erridhtet: a) eine Reallinie, b) eine fpradlich-
gefhidhtliche Linie mit LQatein und c) eine Tpradlid-gefdhidhtlihe Linie ofne Latein.
Jn der leten foll dad Hauptgewidt auf moberne Sprachen, bejonders Franzdfijd
und Gejdyichte gelegt werden. Filr vie pradlid)-gejdhicdhtlide Linie mit Latein ftellt
Horft 3wei Moglidhteiten auf: entiweder widentlih 18 Stunden Latein, auf bdie
jwei hoditen RKlajfen ded Gymmnafiums verteilt, mit Cinfdhranfung des Unterridhte
im Frangdfijden, — ober 8 Stunden RQatein mit bderfelben Verteilung und aqus-
gedehnterem Unterridht im Frangdfijden.

Dag Qultugminifterium, deffen BVorfteher jept Staatsrat Sverdrup ift, fhlug
vot, dag dag Latein in Ubereinftimmung mit den Vorfdligen von Bof und Horft
aud der Mitteljdhule ausgejdloffen toerde, wihrend e3 im Gymnafium bdie bon BVof
vorgejdhlagene Stellung befommen follte (aljo durd) alle drei Jahre gelehrt wiirde);
daR ferner — nad) dem Lorfdhlag von Vok — aud) das Griedhijhe gelehrt twers
ven folle, abet nur in den lehten zwei Jahren als Freifach; endlih — in iiber=
einftimmung mit dem Boridhlag von Horft — daB aud) Gelegenheit ju einer Gyms=
nafialbildung geboten twerde, in der dad Hauptgewidt auf ven jprachlich-gejchicht-
lidden Fddyern, aber mit Ausjdhlup der flaffijhen Spraden, liegt. Die 3 Linien
follten die fpradfidh=gefhichtlihe Rinie mit Latein oder ohne Latein und die Real=
finie genannt terden.

Der Vorfdlag ves Kultudminifferiums tourbe von famtlihen Mitgliedern bder
Regierung gebilligt, aufer von dem Borfigenden derfelben, dem Staatdminifter
Hagerup, welder dem Latein die Stellung, bdie es jept Hat, aud) in der Mittels
fdyule erbalten toiffen wollte, der aber ded Griechijdhen in feinem abweidhenden Votum
nidt Criwdhnung that. Durd) foniglide Refolution wurde der Vorjdlag des Qul-
tusminifteriums gebilligt und der Gefesborfhlag, der bem Storting vorgelegt wer=
ben follte, in iibereinftimmung dbamit formuliert.

Jm Rirdenausdfdup des Stortings (Vorfigender des usfdufjes twar
Reftor Horft) war e8 bei deffen Jujammenjepung feine Schwierigleit, eine Mehr=
3abl fiir Ddie vdllige Verdbrdngung des Lateind aus der Mitteljhule zu erhalten,
und bamit war aud) die Stellung ded Griedhiffen im Gymnafium entjdieden,
inbem man fid Hier mit einem gemwiffen Recht auf die fibeveinftimmenden Aupe:
rungen iiber die Sadhe forwohl von der Mehrzahl der Lommiffion ald von Horjt
berufen fonnte.

Die Frage, um bdie fidh) der Streit im Uusihup twefentlich drehte, war die
be3 Lateinunterridhts in dem von der Regierung borgejdlagenen fpradlid-gejdhidt-
liden Gpmnajium. Das Ergebnis der Gridgungen war, daf die Ausjdhupmebhrs
heit dad RLateinifhe aud) aus dem Gymnafium ausidhlop; und fo ging die Propo=
fition an dag Obdelsting?), das ifhr mit einer Inappen Mehryahl juftimmte.

') Das Parlament Normegens (Storting) teilt fih bei der Behandblung von allgemeinen
Gefeften in jwei Abteilungen, Odelsting und Lagting; das legtere befteht aud einem Viertel ber
Mitglicder des Stortings, das durd) Abjtimmung innerhald bes Stortingd ausgerwahlt ift.
Jeber Gefehooriflag wird juerft bom Obdelsting behanbdelt, und biefes Hat bas Redht benfelben
gany 3u verwerfen. Jft ver Borfdlag vom Obdeldting mit oder ohne Anderungen genehmigt, o
toird derfelbe bem Ragting fibergeben. Dasd Lagting fann nun dem Bejdlup des Obelstings
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Nad) diejer Befdlupfafjung, die gewif allen Schulmdnnern iiberrajdend tam,
toie aud) bem gebildeten und urteilSberechtigten Publifum, ift in der Tagedpreffe
on fervorragenden Pidagogen Hervorgehoben toorden, tie diefe villige AusidMepung
bes Maffijhen Unterrichtd aud unferen hioheren Sdhulen fid bald als gefdhelih und
verhingnisvoll eigen witrde; und bdaber tourden aud) ernfte und dringende Auf-
forberungen an das Qagting geridhtet, ju beclangen, dah die definitive Behandlung
ber Sadje auf dag nddfte Jahr verjdoben ierde.

Jn dem Ragting, an das der Bejdhluf bes Obdelstings nad)y dem Grundgefes
gejandt mwar, wurde nad) verjdhiedenen Iiiberlegungen endlid) eine Beftimmung
binfidtlih) des Lateinunterridts angenommen, weldhe lautet: ,der Kinig fann mit
Genehmigung de3 Stortings beftimmen, bap Latein bis auf Weiteres gelehrt
werden foll. An welden Fadern oder Teilen von Fadern lateinlernende Sdiiler
nidht teil ju nehmen BHaben, toird durd) ein Reglement beftimmt.” Und diefer
Nnberung mwurde aud) vom Obdelsting jugeftimmt (gerwi weil man meinte, dad
Gefes werde jonft nidt vom Rbnig fanttioniert werden), und jo wurde fie aud) von
bem gefamten Storting jum BVejdhlup erhoben. Jn der Distujfion aber wurde von
melreren Rednern betont, dap die hierdurd) nody feftgehaltene Gelegenheit, Latein
im ®ymnafium ju fernen, nur a8 eine praftifhe ilbergangsform u betradhten
und wejentlid aus Ritdjidt auf die Sdiiler jugelaffen fei, die fhon in der Mittel=
jdule einen Qurjus im Ratein begonnen Haben.

La da3 vom Storting angenommene Gefep nunmehr fanftioniert worden,
ift affo bag RLateinifhe aus unferen Mitteljhulen und das Griedhijdhe aus den
@ymnafien fhon jept audgefdlofjen, und in einer nidht fernen Jufunft wird das
Qateinijhe aud) aus ben Gymnafien tveidgen. Denn ed wird ja in der Pand des
©torting liegent, ob eine RKoneffion, mweldhe ettwa die Regierung eingelnen Sdulen
bezilglich der Julafjung bes Lateind madjen mddte, jur Wirklichleit wird oder nidht;
und da fann man bei Der gegentvdrtigen Jujammenfepung bes Stortings iiber
bad Sdyidjal bes RQateins in Norwegen nidht in Jrweifel fein.

Sebr treffend jagte deshalb aud) bet ber Distuffion im Odelsting ein Deputierter:
»&8 fommt miv vor, bap bie RKlaufel, mweldje unter Umftdnden bdas Latein nod)
gejtattet, denjelben Dienjt thut toie die Naphthatropfen bei einem fterbenden Menjdhen:
fie erhalten die Rebensgeifter nod) fo lange als miglid), obgleid) man tweif, daf bder
Fod fidh in furger Beit einftellen wird. €2 fommt mir vor, ivie wenn man
cinen Strif um Dden Hald eines Menjden gelegt Hatte und ju ihm jagte:
du mwirft fider fterbenr, aber twenn du Luft dazu Haft, deine Augenblide nod) ein wenig
permehrt zu feben, bis der Tod fommt, fo fann id) ved)t wohl darauf eingehen,
did) ein tenig ldnger zu peinigen, bevor du ftirbft.”

Sn der That, der Art ift nad) dem neuen Gefes die Lage der Hajfijden Bil=
dung in Normwegen.
wfii—mmen (bann ift ber Boridlag als BGeje; angenommen, dodp unter Vorausjeung der bnigs
lihen Santtion) ober dem Obdelsting anheimftellen, Hnderungen darin vorzunehmen, oder drittens
den Borjhlag abreifen. Einigen fid) bas Dheletin? und das Lagting nidht, jo fommt die Sade

jur Behandlung im gefamten Storting, wo dann fitr die Genehmigung ded Gefeses eine Mehr-
3ab0 von %/s erfordelidy ift.



	
	Das neue Gesetz über höhere Schulen in Norwegen


